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Prozess in Haßfurt: 64-Jähriger wegen
Hitlergrüßen angeklagt!

Ein 64-Jähriger aus Unterfranken steht in Haßfurt vor
Gericht, wegen mutmaßlicher Volksverhetzung und NS-

inspirierter Posts auf X.

Haßfurt, Deutschland - In Unterfranken hat ein 64-jähriger
Mann erneut das Interesse der Öffentlichkeit auf sich gezogen,
als er vor dem Amtsgericht Haßfurt steht. Die Anklagepunkte
gegen ihn sind alles andere als leicht: Mehrere mutmaßlich
verfassungswidrige Inhalte, die er auf der Plattform X, vormals
Twitter, verbreitete, stehen auf dem Prüfstand. Antenne.de
berichtet, dass es unter anderem Bilder mit NS-Bezug und
Kommentare zu aktuellen politischen Themen gibt, die als
äußerst problematisch eingestuft werden.

Besonders pikant ist ein Post, der ein Bild von Adolf Hitler zeigt,
der einen Handschlag mit einem Geistlichen vollzieht, umgeben
von Männern, die den Hitlergruß zeigen. Auch ein bearbeitetes

https://www.antenne.de/nachrichten/bayern/prozess-gegen-64-jaehrigen-wegen-x-posts-mit-hitlergruss


Cover des Magazins «Spiegel», auf dem die Fraktionsvorsitzende
der Grünen, Katharina Schulze, mit einem Hitlergruß abgebildet
ist, sorgte für Aufregung. Unmissverständlich steht dort
geschrieben: «das grüne Reich» und «die Machtergreifung».
Solche Äußerungen werfen nicht nur moralische, sondern auch
rechtliche Fragen auf.

Vorwürfe und rechtliche
Auseinandersetzungen

Zu Beginn der Verhandlung kam es zu einem
Befangenheitsantrag des Verteidigers gegen den Vorsitzenden
Richter. Die Verhandlung wurde daraufhin unterbrochen, um
über diesen Antrag zu entscheiden, bevor sie am Nachmittag
fortgesetzt werden sollte. Hintergrund der Strafverfolgung ist ein
Einspruch des Angeschuldigten gegen einen Strafbefehl, der ihm
90 Tagessätze wegen der Verwendung von Kennzeichen
verfassungswidriger Organisationen und Volksverhetzung
auferlegt hatte.

Im Zuge der Ermittlungen, die ihren Anfang im August 2024
nahmen, wurde auch ein Post gezeigt, in dem der ehemalige
Bundeswirtschaftsminister Robert Habeck als «Schwachkopf
Professional» beleidigt wurde. Dies führte zu einer
Durchsuchung, bei der ein Tablet beschlagnahmt wurde, auf
dem weitere möglicherweise strafbare Inhalte gesichert wurden.
Interessant ist, dass die Ermittlungen gegen den Mann wegen
des Habeck-Posts vorläufig eingestellt wurden, da dieser
Vorwurf als weniger schwerwiegend angesehen wurde.

Die Balance zwischen Meinungsfreiheit und
Volksverhetzung

Die rechtlichen Streitigkeiten werfen ein Licht auf ein zentraler
Punkt in der deutschen Rechtsprechung: die Abwägung
zwischen Meinungsfreiheit und der Strafbarkeit wegen
Volksverhetzung. Das Bundesverfassungsgericht hat mehrfach



betont, wie wichtig es ist, den Kontext und die Mehrdeutigkeit
von Äußerungen zu berücksichtigen, um mögliche Verletzungen
der Meinungsfreiheit zu vermeiden. In einem kürzlichen Urteil
haben die Richter klargestellt, dass eine Verurteilung nur dann
zulässig ist, wenn Deutungen nicht nur möglich, sondern
zwingend ausgeschlossen werden können. LTO hebt hervor,
dass eine sorgfältige Prüfung des Kontextes der Äußerungen
unerlässlich ist.

Die Gesetzgebung, insbesondere § 130 des Strafgesetzbuches
zur Volksverhetzung, und die angestrebte Meinungsfreiheit
gemäß Art. 5 des Grundgesetzes stehen in einem
Spannungsfeld. Dies wurde auch in einem Urteil des Bayerischen
Obersten Landesgerichts verdeutlicht, das bestätigte, dass
strafrechtliche Sanktionen immer im Licht der Meinungsfreiheit
betrachtet werden müssen. In dem Fall entschied das Gericht,
dass ein Angeklagter, der in der Öffentlichkeit Ungeimpfte mit
den Novemberpogromen verglich, nicht verurteilt werden könne,
da seine Äußerungen ebenfalls unterschiedliche Interpretationen
zuließen. Ferner-Alsdorf diskutiert, dass die Gerichte hier
vorsichtiger agieren müssen.

Wie sich dies auf den aktuellen Fall auswirken wird, bleibt
abzuwarten. Der 64-Jährige steht vor einer schwierigen
Verteidigung und die öffentliche Wahrnehmung könnte auch
seine Argumentation beeinflussen. Die Balance zwischen freier
Meinungsäußerung und dem Schutz vor Volksverhetzung wird
weiterhin ein heißes Eisen bleiben.
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